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Am L. März
degiuueu wir im „Feuilleton" mit de« Abdruck der
historischen Erzählung

WcltcoLm Sinetcriv
von

A. E . Brachvogel.
Diese Erzählung schildert die politischen und teilweise abeu-
tenerlichea ErleSniffe eines schottischen EdelmanaeS, der im
diplomatischen Dienste SchwedeuS am russischen Haie zur
Zeit KaiserP -tcrs II weilt und nach dessen Tode(1730)
dmch Betreiben der sittenlosen Kaiserin Anna Jwauowoa
den Tod durch Mörderhand erleidet. Eiae zarte Liebes¬
geschichte. w lchr durch de» Tod des H lren eia tragisches
Ende nimmt, zieht sich durch die ganze Erzählung.

I « „Plauderßtübchen" erscheint vom3. März ar:
Wilder aus dem Kriege mit Frankreich

vou
Friedrich Ratzel,

dem i« Jahre 1994 verstorbenen berühmten Geographen
«nd Forschuugkreisendeo, der prächtig zu erzählen weiß.

Neste Hekegenheit für neuei»tre1eude Abonnenten
sich diese vorzügliche« Nnter-attnngskektüre» mb-a
allen a bereu rvottetteu, welche der ron-ch -rsch'inende
„Ges lisch oster" mit seinenB'iloaen„Der Schwüvische
Landwirt , „Das Nkanderstükchen" uns üaL„Illustrierte
Sormtagsölatt''

UM 48 Pfg.
für den Monat Mürz öietet, z« verschaffen.

Amtliche-.
Beka»»t« ach«»- .

detr. die Handwerk-kammerwahle».
Dis ttitenS der in Betrachtk mmendm Bereinigungen

erfolgtenA»« eldüngen zur Hav- wertäka« « erwahl
find samt den Mitgliederverz tchaisse» während
8 Dänen auf dem Osrramt zur Elnftcht aufgelegt. W4 eud
dieserZ it könnea Einsprachen dagegen vorgebracht werde«.

Nagold, 23. Februar 1909.
K. Oberamt. Ritter.

Seine Königliche M jestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 25. Februar , u verleihen geruht:

DaS Ritterkreuz I. K affe des Friedrichsorden» : dem Oberamts¬
richter Dieterich in Horb;

die Berdienstmedaille des KronordenSr de« Station - Verwalter
Schumacher  in Wildberg;

dt« Verdienstmedaille des FriedrichSordenS: dem Postverwalter
Klein Heinz  in Dornstetlen, dem Bahnho portier Ktrch-
Herr  tnCilw dem Stationskommandanten Lrnzin  Nagold;

die silberne B« d enstmedaille: dem Brtesträger St - cker  in Bon-
dorf OA Herrrnbrig;

die Karl Olga -Medaille in Silber : dem RegierungSrat Böller,
OberamlSvoi stand in Calw;

daS Ritte kreu, I . Klaffe d-S FriedrichSordenS: dem Freiherr»
v Gültttngen.  Major und ESkadronchef im Dragoner¬
regiment Königin Olga Nr 25;

den Titel eines Sanität r .tS: dem Dr . med. Levi,  prakt schrn
Arzt in Pialzgrafenwe ler;

Freiherr v. Eülttingen,  Oberleutnant im Train -Bataillon Nr.
18, wird unter Beförderung zum Rittmeister, vorläufig oha«
Patent , zum Kompagniechefernannt.

Vom Kaiser wurde dem württembergischenOrdenSsekretär Lega-
tlonSrat und Kammerherrn Freiherr » von Eültltngen -Ltuttgart der
Kronenordcn S. Klaffe verliehen.

Es lebe der König!
Zum eimnrdstchzigsteu Mal runden sich im Kreislauf

die Lebensjahre unseres KöoigS. Näher und näher rückt
die Zeit des GreisenalterS seiner aufrechten Gestalt, die
heute noch in ihrer Fülle von Kraft kaum eine Spar zeigt
von dem Einfluß irdischer Vergänglichkeit. Wer den Volks-
lümltchsteu allik deutsche» BnadeSfürsten im einfache« Ge¬
wände des Bürgers, nur begleitet von seinen beiden weißen
Spitzern, durch die Straßen Stuttgarts wandern fleht,
freut sich des hochgewachsrneu, elastischen Herrn mit den
klaren, gütig blickenden Augeü. Der Fremde, dem wir
unfern König inmitten des werktäglichen Volkslebens zeigen,
wundert sich wohl erst, eia gekröntes Han Pt ohne das
Attribut de« GottesgnadeutumS einfach als vornehmen
Menschen zu erblicken, daun aber schüttelt rr uns zu einem
herzlichesG Sckwuvsch die Hand.

DaS Geheimnis der Popularität, daS so manchen
Fürsten zeitlebens verschleiert bleibt, hat König Wilhelm
schon als P inz mit leichter Hand gelüftet. Würde gepaart
mit Natürlichkeit, deS Lebens ernste- Führen im Verein
mit cSt schwäbischer Frrhnatur, rin guterHiuShaltrr und
doch ein glänzender Fürst, steht er vor unseren Augen. Er
b fitzt die Liebe des Volkes nicht blo» als König. Die
Treue zum angestammten Herrscherhaus braucht ja in
schwäbischen Gauen nicht die Nachhilfe durch den Lehrer
und Urteroffizier; sie versteht sich einfach vou selbst, war
von jcher bodenständig, seit den Lagen, da der erste Graf
vom Wtriemberg seinen Krrntruvpea im kaiserlichen Heere
mtt der Reichrsturmfahne vorauSritt. König Wilhelm de«
sizt eia köstlicheres Gut: da! volle, rückhaltlose Verständnis

seiner Person durch daS Volk und den eigenen fichereu
Blick für daS Wism seines Volkes. Wer und wo immer
ta deutschen und fremden Landen tut er ihm darin zuvor?

Selbst die Partei, die den MonarchtsmaS schroff ver¬
neint, macht Halt vor der »wlugeudeu. Erkeuntni» dieser
Tatsache und gibt zu, daß Württemberg»der am austän-
dtgsteu regierte deutsche Bundesstaat" sei. Als argen Ende
des vorigen Jahres ein harter Schrei dmch Deutschland
flzg, als mancher, dem der PitrioliSmu» tiefer fitzt als
der Masse der Hoch- nud Harrarufer, am neuen Reiche
verzweifeln wollte, da fanden wir Schwaben uuS leichter
zurecht au dem Vorbild unseres Köaig». »Er wird schon gut
raten." Und diese Hoffnung hat uuS nicht getrügt. AIS
Köüig Wilhelm, der bet« Regierungsantritt so «ackdlückitch
seine Stellung als deutscher Regent und seine Treue zu
den Verträge« « it Preußen betont hatte, zum zweitenmal
btruenJ -hreSsrist inmitten aller deutschen BuudeSsSrsteu,
wir dr« Kaiser vou Oesterreich, so aach unserem Kaiser
festlich zur Sette stand, da war der Baun gebrochen.

Mit Rat und Tat dem Reiche wie de« eigenen Lande
ein Hüter und Mehrer zu sein au idealen und materielle»
Gütern, daS ist der RahmeSkrauz, den sich Köllig Wilhelm
in bald achtzehnjähriger RegirruagSarbett errungen hat und
den er sesthaltru wird, so lauge, hoffentlich recht lauge noch,
ein gnädige« Geschick tdu am Lebeu erhält. Die Zeile»
find nicht leicht. Das voll muß neue große Opfer bringen
uud eS trägt schon schwer an der Bürde der vorhandenen.
Abr gleich dem Soldaten, der die Schrecken des Kriege«
mutiger besteht im vertrauensvollen Ausblick zu einem guten
und bewährten Führer, nimmt auch der Bürger leichter die
Lasten aus sich, die ein weiser uud gerechter Fürst für
das Wohl dr» Staates fordert. Darum hoffe« wir auch
freudig auf eine friedliche, glückliche Zukunft unter dem
Scepter unseres Königs. Seine» Geburtstage gilt die
Losung:

Hie gut Württemberg allewegl

UoMijche Zleberffchl.
Die B «dgetkom« >ssi»u de- Reichstag- bean¬

tragt zum Etat für denR-wurmgShof des Deutschen Reiches
eine Rrsolntiou, worin der Reichskanzler ersucht wird, die
erforderlichen Maßregeln anzuordneu, um die gesamte
Rechnungslegung zu vereinfachen.

Zwischen Deutschland «nd de« Bereinigte»
Staaten von Annika ist eia Patentvertrag zustande ge¬
kommen. ES sind darin Bestimmungen ausgestellt worden,
die es unnötig wachen, daß deutsche uud amerikaatchr
Patentinhaber tu Amerika bezw. in Deutschland Fabriken
errichten. Der Vertrag unterliegt noch derB.lltguog durch
die Parlamente.

Abenteuer des Shrrlock Holmes
von« »»an Dohle.

Das Landhaus in Hampshire.
(Fortsetzung.) (Nachdr. »erb.)

»,So/ sagte er lächelnd, .also Sie waren eS. Ich
dachte es mir gleich, als ich die Tür offen stehen sah/

»,O. ich bin so erschrocken/ stieß ich zitternd hervor.
»Mein liebes Fräulein, mein ltebrS Fräulein!' —Sie

glauben gar nicht, in wie liebevollem, savslem Ton er dies
sagte. ,Uad was hat Sie erschreckt, mein liebes Fräulein?'

»Aber seine Stimme klang doch ein wenig gar zu
schmeichelnd. Man merkte gleich, daß er unbefangen scheinen
wollte.

»,Jch war so thöricht uud betrat den unbewohnt,
Flügel/ antwortete ich. .Aber eS ist so einsam uad öl
dort bei dieser trüben Beleuchtung, daß « ich die Ang
packte, uud ich eilends wieder umkehrte. O. eS ist
schauerlich still da drinnen!"

».Nichts sonst?' fragte er und sah mich dabei scharfa
».Wieso, was meinen Sie damit?' fragte ich
».Wozu glauben Sie wohl, daß ich diese Tür verschließ:
»,DaS weiß ich wirklich nicht/
»,Nnn, damit niemand hineiugeht, der nichts darin zu

schaffen hat. Verstehen Sie?' Dabei lag noch immer das
liebenswürdige Lächeln auf seinen Zügen.

».Ganz gewiß, hätte ich daS gewußt, ich. . /
»,Nuv, jetzt wißen Sie es also; uud wofern Sie je

wieder Ihren Fuß über jene Schwelle setzen/ — dabet ver¬
wandelte sich sein Lächeln mtt einem Schlage ln ein Wut-

erfülltes Grinsen, und er stierte« ich mit einem teuflischen
SefichtSauSdruck an — ,so werfe ich Sie dem Hund vor/

»,Jch war so entsetzt, daß ich nicht mehr sagen kann,
waS ich tat. Vermutlich bin tch au ihm vorbei auf mein
Zimmer geeilt. Als ich wi-der zu mir kam, lag ich auf
meinemB tt und bebte am ganzen Körper. Da fielen Sie
mir ein, Herr Holmes. Ich hielt eS nicht länger auS ohne
Beistand. ES graute mir vor dem Hause, vor dem Herrn,
vor der Frau, vor den Dienstboten, selbst vor dem Kinde.
Wenn ich Sie nur hätte, dachte ich, wäre i4 ganz ruhig.
Ich hätte ja freilich wohl aus de» Hause en:fliehen können,
allein meine Neugier war fast ebenso groß als » eine Augst.
M in Evtsch uß war bald gefaßt: tch wollte Ihnen telegra-
phtereu. Ich nahm Hut uad Mantel uud ging nach dem
ungefähr eine halbe Mette entfernten Telegrapheuamt, uud
als ich zarücktaw, war «tt bereits viel leichter ums Herz.
Bor dem Tor faßte mich plötzlich der schreckliche Gedanke,
der Hand möchte am Eade loSgelaffen worden sein; doch
fiel mir dann wieder ein, daß Toller sich au jenem Abend
dtS zur Sinnlosigkeit betrunken hatte, und rr war, wie ich
wußte, der einzige, der etwas mtt de« gefährlichen Tier
machen durfte; außer ihm würde eS niemand wagen, das-
selbe loSzulasseu. Unversehrt schlüpfte ich wieder herein
uad konnte die halbe Nacht nicht schlafen vor Freude bei
demS danken, daß Sie nun bald da sein würden. Urlaub
tu die Stadt erhielt ich heute früh ohne Schwierigkett, aber
ich muß vor3 Uhr zurück sein, den» Herr Rvcastle geht
mit seturr Frau fort auf Besuch, und sie werden de« ganzen
Abeu- aurbletben, so daß tch nach dem Kinde sehen muß.
Jetzt habe ich Ihnen alle meine Erlebuiffe erzählt, Herr
Holmes, uud ich wäre sehr frvh, wenn Eie »tt sagen
könnten, waS dies alle» zu bedeuten hat, uud vor allem,
was tch tan soll."

Wir beide hatten mtt atemloser Spannung diesem
merkwürdigen Berichte zagehört. Rau erhob sich Holme»
und schritt, die Hände io den Rrcktascheu nud mtt de«
Ausdruck tiefsten Ernstes im I mmer aus und ab.

»Ist Toller noch betrunken» fragte er.
»Ja ; ich hörte, wie seine Frau zu Herrn Rvcastle

sagte, sie könne gar nichts mit ihm aufangeu."
»DaS ist gut. Uad RaerstleS gehen heute abend auS?"
Ja ."

»Ist ein Keller» tt gute«, festem Schloß vorhanden?"
»Jawohl. Der Weinkeller."
»Nach meinem Dafürhalten, Fräulein Hunter hoben

Sie in dieser Sache dtS j tzt recht viel Mat uud Unstcht
bewiesen. Glauben Sie. daß Sie noch etwa» Weitere»
leisten könnten? Ich würde die Frage nicht an Sie richten,
wenn ich Sie nicht für eine Ausnahme unter den Frauen hi-lte."

»Ich wtll sehen, ob tchr» vermag. WaS ist er?"
»Wir werden gegen sieben Uhr in L-pper Breche»

eiutrcffeo, mein Freund uud ich. DieR echte« stad wohl
um diese Zeit bereits fort, und Toller wird hoffeurlich noch
nicht wieder zu sich gekommen sein. Die einzige, die daun
allenfalls noch Lärm mach« könnte, ist TollerS Frau.
Wenn Sie diese mtt irgend ei»em Auf rag tu deaS.ller
schicku uud dann hluter ihr abschlteßen könnte», so würde»
Sie uoS die Sache außerordentlich erleichtern."

»Ich bin dazu bereit."
»Vortr-fflich. Non wollen wir einmal da» Ding

genauer ins Auge fast« . Selbstverständlich gibt eS nur
eine einzige mögliche Erklärung. Eie find hier, um irgend
eine andere Person vorznstelleu uud diese Person selbst wird
in de« Ammer gefangen gehalten. Da» liegt ja auf der
Hand; uud die Gefangene ist, wie ich nicht im mindesten
bezweifle, die Tochter, Fräulein Alice Rucistle, wenn ich



Z«r Balikanki-Ifit wird aus ru'stschu Hoskre'ftn ge¬
meldet, drß daS rufst Uze Enlg genkom» eu gegenüber Ferdt-
u md von Balcarieu l digl ch im Inter,ffe d s Friedens
erfolgt s i. Die Log F-rd uaudS ga t tüc Liß rk tri i ch.
Seine Herrschaft wrr gefohdet. Ein Tbronwechll in Sofia
würde»ö licherw.isr zu sch oer,n Kimpltkctiwen geführt
habt«. Uar Bulgarien ei e Erschüittrug za ersparen uud
F rdinaud' Slellung zu f.stigev, kl lldteR tzlaod deu eio-
gttcetenenA laß b uützen zu sollen, dem Fü fteu und dem
bnlgaris hea Volk eine Genugtuung zu g deu. D s find
Erlänt r lugen, die tau« wes utlich zar Berrh gunz bn-
trageu werdn, Ji K nstantinepl ist nach die Erregung
noch ta.sä blich sehr pr ß zimalFü st Fe d uand seir Sonntag
iu RutzttNs ganz ofstj cll und f Ersetze, teils Zar, teils
Köug a nanur wild. — DaS Vechöl ais zwischen Serbin
und Oüelretch.Uagarn nährt sitz allmählich der
K.astz. Die Spannung ist z rz-it so groß, laß » an
in dm euror ätschen Kali -atea nachg'rcde ängstlich
zu weben beginnt, gemeirs.mr Schritte sowohl in
Ä l ; as, als auch in Wienzi unternehmen. Sich an Vor¬
stellungen iu Wien zu beteilig,« — schon der Gedanke
daran ist in öst.rreichtschell offftiö u Kreisen mit Entrüstung
uufgeuom» 'n worden— hat Deutschland entschieden ab-
gelehnt. Daher wird die g meirsame Aktion wohl auf
Belgrad beschränkt werden. Ob ste aber viel nützen wird,
r atz dahingestellt bleiben Das ftrbsche Rcgierungsorgan
veiöffmtltchte am Montag ein sehr gih rrmschte- Kommunq re,
in de« dteR g erung bestreitet, daß ste besondere militärische
Maßregeln tr«ff , a f der ander« Seite aber darin eine
urnercchtigleK.aukung erblicke, daß O-sterre ch Ungarn fort-
gcsetzt rüste uns Drohung«! ausstrß- und daß sogar voa
einer Srraftxp dition nachS .:bieu gesprochen werde. Tie
Elt .äruog ŝ ließr: Wenn deD ohongen„die Vorläufer
einer diplomari cheu AktionO st rrtt .̂-Ungarns find, daun
werden wir unumwunden erklären, daß diese Aktion ein
Vorwund zur Verwirklichung der zweiten Etappe in dem
eroberungssüchtigen Balkaup og amm Oesterreich-Ungarns
ist, nach dem Serbien gleich nach BoSuieu uod Herzegowina
als Rautobjikt figuriert. Serbien wird stch einem solchen
Versuch mit allen Kräften eutgegevstellen. Wir zweifeln
daran, daß Serbien in diesem Fall isoliert bleibe, nicht
nur weil wir nicht glauben, daß jetzt zu Beginn deS 20.
Iah Hunderts das Faastrecht wicoererstavden ist, sondern
weil wir hierfür auch einige positivere Gründe haben".
Der letzte Satz gibt zn denken. Schon seit einigen Tagen
schwirren Gerüchte durch dte Presse, daß die panslawisttsche
Bewegung an Boden gewonnen habe und Rußland an dte
Seite Serbiens dränge.

„Zar" Ferdi»a»d fährt «ach Berlin . Wie in
Petrroourg verlautet, beabsichtigt Fürst Ferdinand bei
seiner Rückreise Aufenthalt io Berlin zu nehmen. Es erhält
stch dte Srmavme, Rußland werde dte Anerkennung Fer¬
dinands als König dm anderen Mächten Vorschlägen, nach¬
dem Ferdinand vorgestern eine längere hierauf bezügliche
Unterredung mit dem Minister dcS Auswärtigen gehabt
hat. An maßgebender Stelle in Srfia hält mau daran
fest, daß ti - Aa-rkemmug der Unabhängigkeit Bulga¬
riens durchR ßland tatsöch ich bereits erfolgt sei, uod
zwar ans spontanem Entschluß oeS russischen Kasers, der
diesen seinen Eatschiuß durch Jrwolskt dem bulgarischen
B-rtrct.r in Petersburg« teilen ließ, ehe gewisse Forma¬
litäten erfüllt warm uud bevor noch die russischen diplo¬
matischen Stellen im Auslände benachrichtigt wurden. Mau
hegt hier dte bestimmte Zuversicht, daß bis znm Geburts¬
lage des Königs Ferdinand am 27. ds. auch alle Forma-
lt.ätm der Auerk.ouuug erfüllt sen werden.

Die amerikanischeW «lt»msegl«uA- -Fkotte hat
die heimischen Gestade wieder erreich!. Sie t as am Mon¬
tag vor Hawptou RoadS ein, wo Präsident Roosevelt so¬
fort eine große Flottmrevue abhtelt. Ja einer Ansprache

an dte Kommandanten sagte dann der Präsident, die Flotte
s,t in ihrer Eigenschaft als Werkzeug für ven K.i .-g,
in besserer Beschafftuh. t zurückgekehrt als ste abgefahren sei.
Offiziere uud Manns Lasten hätten sich als die trefflichsten
Bol chafter uns Herolde des Friedens gezeigt.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

* Vortrag . I « Gisthofz. „Rößle" hielt gestern
nachmittag auf Veranlaffguad-s Lehrerverrtus für Natur¬
kunde Herr P -oftssarD . Häcker vor zahlreicher Zuhörer¬
schaft einen 2,Mad. g istvollen Vortrag über „Darwin , sein
Leben und seine Grundidee". Die Zuhörerschaft war
bochbefrt digt und spendete am Schluß reichen Beifall. Der
Besitzende deL Vereins, H:rr Schnlleh>er Mienhardt
Schieringm dankte dem Vortragenden und gab kund, daß
dr Verein eine Meitze von Vorträgen über daS Thema
„Vom Urtier zumM nichen" nach dem Wirk von Prof.
Dr. Günther, Fretburg Plaue. — Dte G. W. Zaiser 'sLe
Buchhandloug hatte letzt res Wrk, sowie eine Auswahl
Bücher von und übe Charles Darwin zur Ansicht aufge¬
legt. — Wir bemerken noch, daß demnächst ein größerer
Aufsatz über Darwin aus der Feder des Herr» Professor
Tr. Häcker in unsere« Blatte erscheinen wild.

* Die Blätter de- Württemstrrgisch« Echwarz-
tvald-Vereirs , Februar-Nummer, enthalten dte Fort¬
setzung deS Mtlglftder-Verzelchwfscs und olS erste» Artikel
eine illustr. Beschrribung der Wtnterfreudeu , welche die
Bergbahn und Rodelbahn iu Wildbad dem Touristen und
Sportssreund bieten. Dar Rindvieh und dte Schweine
ans der Weide ist ei» Aussatz vonG. A. Volz, Heilbroun,
der deu Leser mit den früheren Arten von Weiden im
Walde bekannt macht, während daS Vorwort aus
„Deutsche Borgen " von Bodo-Edhardt , dte Frage
der Burgpfl.ge iu anschaulicher und fianiger Weise zur
Darstellung bringt. Ls folgen einige hübscheP oben aus
der ueurrschieueuen Gedichtsammlung von Karl Sch arider.
Meine Schwarzwälder , eine Athrudlnag über Nieder¬
wald und besten Betrieb von O. Fercht, ferner eine ge¬
schichtliche Skizze über das Fürstentum Fürsteuberg
vonP .oftffsr Dölker, ein stimmungsvolles Gedicht Wtuter-
sreuden von Aston vom Kocher, Verschiedenes and Berichte
aaS den Bezirk-Vereinen.

* Würit . Zeitrrag- verkrhr. Soweit der württ.
ZeltuugSvtrl hr durch dte Post vermittelt wird, liegen hie¬
rüber im Berwaltungsbertcbt der B rkehrSanstalten vom
letzten Etatsjahr (1. April 1807 bis 31. März 1908) fol¬
gende Angaben vor: Im inneren wmit. V«rk«br betrugen
Versand undA' kvnft 1385968 (Vorjahr 1246159) Exem¬
plare mit 74729791 (70022659) Nummern. AaS Wü t-
ttmberg nach anderen Läderu ward« 345321 (322847)
Exemplare» it 11231501 (11157496) Nuumeiw, voa
anderen Ländern nach Württemberg 469509 (431975)
Ex-urvlare mit 16 678103 Nummern versandt. Bon den
9146789t in Württemberg belieferten ZettnngSnummern
treffen durchschnittlich auf jeden Eillwohn-r 39,70 Stück
(Vorjahr 37,26 Steck). Die Zahl der außergewöhnlichen
ZeilmigSbeilagen, dir mit deu w Württembeg erscheinenden
Zeitunsen versandt wurden, betraa 12027996 (-egen
10719251 pro 19( 6 und 11137601 p.o 1905.) Der
mit der Post vermittelte Zrttaugsverkehrg-statt te sich iu
den letzten5 Jahren in Nagold folgendermaßen:

ZeitnugSsummeru
EtatSjahr Nbaang Ankovft

1903 386035 190874
1904 4«9 270 199479
19 5 524640 233 68
1906 74" 912 240760
1907 7d9680 227032

Am meisten Ze tungSnummen gingenM letzt« Etatsjahr ab
in: 1. Stuttgart 30521766 (bet über 150 iu S uttgart
etsch-inen-'en Zeitungen uod Z-<s brjfter); 2. Oberndorf
102I646Z; 3. H-Mronn 4 413645; 4 Um 4358289;
5. Ellwa„ "n3 ' 52836; 6. Ra '«'»du-g 2263965; 7 Rat>
weil 1506768; 8. B de ach1305070; 9 Saul « , 125020»';
10 Geradronn1( 68552; 11. Frendeustadt 1640377; 12.
Göppingen 988 974; 13 Mergentheim 919640; 14. Red-
»tn.en 901978; t5 O bttngen 850802; 16. Waldsee
849555; 17 Aalen 848824; 18 Hall 834208; 19. Geiz-
lrn'-m 822188; 20. N,a - ld V6S68 « ; 21 N cka-sol«
769090; 22 Gmünd 745860; 23. Eßttaa " 706728; 24.
Ceattrhctm 677957; 25. Waagen i. A 675800. Stetig
zagknonnneuM also der durch dte P -st vermittelte Zei-
tuugsversand NrgolvS, waS ausschließlichd«n Wachstum
deS Gesellschafters Mmschreib-m iß. Der Versand ist »an
bereis an die 20. Stelle aller württewbergischn Siädte
vorgerückt und wird noch weiter vorrücku. Dabei ist zu
berücksichtigen, daß r» Bezirk Nagold noch eine weitere
Zeitung erscheint, wodurch der Versand in Nagold etwas
beeinträchtigt wird.

Jn «,«r»; stvese». Wir ein Erlaß des Kzl. Mtri-
steriums desJ .me.n besagt, sind in Handwerks'reffn KlsgeN
darüber erhoben worden, daß die Javunssan stchtsbehörde»
de-, ihmn obliegenden Fürsorse für das JnriMtzswestun cht
immer das gebührende Jrterrffe entgegenbrLchten. Auch
darüber wird g klagt, daß iS bei An̂ ü uvg des Aufstchts-
rechts über dis Innungen an der wü sbenswertn Fühlung
zwtshm den Ausfihtsbetzörden und den Handwrrkskammsru
fehle. D.m Oicrämteru und Gemeinderütn a s zAstäudigcu
Jlmurrgsrvfsichtsbehördeuvertrart daS Mnisterium, daß
st: dte ihn n ans d-m GcbieL des JnnnugswesM über¬
tragenen Anfgabn mit H ng bnng erfülln und dabei, so¬
weit tirnüch, auch den Wünschn uns Anregungder
Handwerkskammern eine entsprechende Berücksichtigung zuteil
werden lassen.

Horb, 23. Febr. In F-lldorf gab nach Händeln dir
led. Giplcr HiNk-rrn auf dm lrd. TaMhner Faiß einen
Schuß ab, der d ff.m Lunge traf, sodatz an seinem Auf¬
kommen gczwcifelt wird. Der Täter wu.de verhaft-t.

Frendeuftadt , 24. Febr. Am kommenden Sonntag
findet aas dem Rahestein  der jährliche Schneeschuh-
wett lauf  statt , zu dem folgende Anordnungen getrcff.'N
worden stad: 1. Dauerlauf. Ablauf7'/, Uh" vormittags.
2. Hinderntrlauf. Ablass9 Uhr vo'mitt,gs. 3. Bolkswett«
laus. Ablauf 9'/» Uhr vormittags. 4 Seikopfwettlavf.
A-lauf 10 U!>r vormittags von der Hitze deS SerkopfeS.
5. J .gendsprunglauf. Ablauf 10'/» Uhr vormittags.
6. Sprunglauf. Ablauf 1k?/«Utzr vornMazS. 7. Jng vd-
we.tlavf Ablauf 12 U r̂ » tttagS. 8. Damrnwettlauf.
Ablauf 12' /, Uhr mittags. Nrch Beendigung derW-ttläuse
st idet um 1 Uhra'me'nschastticheS Mittag»ff n im Kurhaus
Ruhesteiu(G deck 2150) statt. ES ist seitens deS hiesigen
Wiatersps.tvcreinS eine Schlittenfahrt ans den Ruhestein
geplant und eS ist hiemit jedermann zvr B illigung Un¬
geladen. Anmeldungen wollen bis spätestens Samstag
mittag 12 U)r bei der Geschäftsstelle des „Grenzer" ge¬
macht werom.

Baier - brou», 24. Febr. Gestern abend bald nach
'/«10 Uhr brach hier tm Gasthofz. „Rappen " Feuer
ans, daS so rasch um sich griff, daß man die Befürchtung
orgen mußte, eS werde beider engen Bauart deS betroffenen
O.tSteils einen großn U«faug anmchmen. DesHalS wurde
auch vom Schaltheißmamt in die benachbartenG meinden
und in die O)era« tsstidt Großfeaer gemeldet. Doch es
gelang dem umstchttgea und sachgealätzrn Eingreifen der
hiefigeuF-aerwehr, die alles Lob verdient, daS Feuer auf
seinenH rd za beschränken, obwohl die verschiedenen Nach-
bargebäade nicht einmal 2 m entfernt waren und zu«

wich recht erinnere, die stch angeblich in Amerika befindet.
Jedenfalls ist die Wahl ans Sie gefallen, weil Eie ganz
di selbe Größe, Figur vud Haarfarbe haben. Ihr hatte
waa höchst wahrscheinlich infolge irgend einer Krankheit,
die sie durchs«macht hat. das Haar abgeschutlteu, uud so
mußten Sie daS Ihrige gleichfalls opfern. Durch riuru
merkwürdigen Zufall find Ihnen dje Strähnen iu dte Hände
gelallev. Der Manu auf der Straße war zweifellos ein
Bekannter von ihr, vielleicht wohl ihr Verlobter, — da Ste
nun die Kleider deS Mädchens trugen und ihr so ähnlich
sehen, so mußte er ans Ihrer Heiterkeit bet seine« jedes¬
maligen Erscheinen uud daun vollends aus Ihrer Hrnd-
beweguug schließen, daß Fräulein R crstle völlig zufrieden
sei und seine Aufmerksamkeiten nicht ferner wü.sche. Der
Hand wird nachts losgelaffen, damit ihr Verehrer keinen
L -rsuch macht, stch mit ihr in V Endung zu setzen. Soweit
ist alles ganz klar. Deu ernstesten Punkt bildet srr Charakter
deŜKindes."

„WaS in aller Welt hat denn dar damit zu tun?"
rief ich aus.

„Mein lieber Waisov, wenn du dir in deine« Beruf
als Arzt über die Neiuuugen etaeS KtudrS Aufschluß ver¬
schossen Willst, so studierst du jedeSmal desftu Eltern.
Stehst du denn nicht ein, dcß daS umgekehrt« Verfahren
ganz dieselbe Berechtigungh r̂? Ich habe oft und viel
wirkliches Verständnis lür den Charakter der Ettern erst
durch daS Studium ihrer Kuder gewonnen. Dieses Kind
hat einen abnormen Haag zur Grausamkeit, uud mag dieser
van von seine« stets lächelnden Vater herrührev, wie ich
vermute, od:r von setuer Mutter — jedenfalls bedeutet es
nichts Gates für das arme Mädchen, das sich iu ihrer
Gewalt brfiadet."

„Sir hittei ganz gewiß recht, Herr Holmes," rief

Fräulein Hunter a"s. „Es falle» mir jetzt tausenderlei
Dinge wieder ein, die mir beweisen, daß Sie daS Richtige
getroffen haben. O, wir wollen kttaeu Augenblick verlieren,
um dem armenG schöpf zu Hilf« zn kommen."

„Wir müssen oorfichligt zu Werke gehen, denn vir
haben eS mit einem ganz geriebenen Patron zu tun," versetzte
HslmeS. „Bor sieben Uhr körnen wir nichts beginnen.
Um diese Stunde werden wir bei Ihnen eintreffeo, und
dann wird das Rätsel bald gelöst sein."

Ganz pünktlichn« sieben Uhr fanden wir ouS ein, —
unfern Wagen hatten wir in einem Wirtshaus au der
Straße eingestellt. An der Baumgroppe wit ihrem dunklen
Laub, daS jetzti« Licht der finkenden Sonne eine« blinkenden
M.tallglauz amstrahlte, wü den wir das Haus sofort er¬
kannt haben, auch wenn Fräulein Hunter nicht freundlich
lächelnd an der Haustrepp- gestanden bätte.

_ (Fortsetzung folgt.)

L -L. Löweuplage i» Deutschostasrika. Ein
dort ansässiges Mitglied der auch ta unfern Kolonien stark
verbreiteten Gesellschaft der Naturfreunde„KoSmcL" (mit
dem Sitz iu Stuttgart) berichtet in deren Vereinsorgan:
AuS den Dörfern der Bavmwollfarm Schuberthos am
Rufidschi find von Ende JnmarS bis Ende August nicht
weniger als 28 Schwarze von Löwen geschlagen, teilweise
sogar ans ihren Hütten hcrauSgeholt worden, obgleich diese
hier ziemlich solide ars Hol; uud Lem erbaut find. Bor
Aassftlluag meines WrllblechhaaseS wohnre ich im Z-lte,
daS von ein»r dichten Dornh-ck- umzebeu war, innerhalb
welcher bet Nacht auch meine Reitesel nntergebrocht wurden,
die augeuscheiu'ich eine große Anziehungskraft auf die Löwen
auSübteu. So hatte ich d,S zweifelhafte Vttgnügen. bis
zu6 Löwe« gleichzeitig dringendE.nlaß begehren zu töreu,

und meine ve:fixen Es:l beantworten diese Forderung auch
noch mit lautem „I - a". Dazu Hyäuengehml, ab und
zu daS tieft Grollen eines Leoparden, daS Gegrunze der
Flußpferde- kurz, wie in einer Menagerie, nur mit d-m
Uare,schiede, daß ich im Käfig saß uud die lieben Tierchen
drauß'N h-ri!«6pizi rtcv. Selbst Lei den ftstim Enropäer-
bäusern in Mhaagaaga kamen dte Löwen in dunkeln Nächten
bis an die Be a -da. Während wir auf dieser saßen, wurde
ein Arbeiter 150 m davon gleich nach SovvennnLergang
von der breiten, offenen Straße weggedolt. Las ging so
schnell daß wir, an Ott uud Stelle geeilt,, nur noch im
benachbarten Schilf das Kuochevknirschen hörten, ohne
etwas dagegen tun zu können. Immerhin käsen die Löwen
nur in den dunkelsten Nichten in greifbare Nähe, so daß
alle Versuche, einige aas de« Anstande zn erlegen sehl-
schlugeu, wie sie auch die ausgestellten Fallen,, in denen stch
Leoparden,. Hyänen, Zibetkatzen rc. leicht fingen,, gewandt
zu umgehen wußten. Nur eine starke Löwin l>iug eines
Abends gegen9 Uhr in die Falle, nur 80 m von meinem
Hause, trotzdem die Straßenlaternen brannten, ich wit meinen
Angehörigen ans der Veranda saß und mein Hnns anschlug.,

AuS de« Meggeudorfer BlLiter «. Nette « »Ssicht. -
.Jch möchl' mir »neu Zahn ziehen lasten; habt Ihr Zeit
Bader?" - „Ja , die ganze nächste Wol-e Hab' ich noch frei.«
— Hübsch gesagt . — „Sie essen ja immer nur halb«Portionen?"
— „Ja . w sten Ste. ich bia eben kein starker Ester! » auz, Porti¬
onen esse ich immer nur halb, während ich halbe ganz aneefs«," —
Heimkehr vom WirtSyau ». Gatte (der etwa» schweihömg ist) :
„Meine ftrau scheint mir eine Gardinenpredigt halten zu wollen;
ste bringt m r schond S HSrrohr entgegen!" — Prosaische Er¬
klärung . - rhî ch-n: „Was Hecht da, : .Der Dichter fiei.t :all.S von
einer köherenW nt Pater : „Da, Hecht, daß er grwöhnllch in
einer Dachstube wohnt!"
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Teil schon brannten. Ein günstiger Umstand war allerdings
der fliichgefoll ne Schnee, der weu'ast vS dem FluFmer
seine Gefährlichkeit nah« . Das Feuer hielt bis ia die
frühen Morg«stunden an, der„R ppen" scmt Nebengebäude
ist vollständig niedergebranrt. D i Gebäote'etadeu beläuft
sich auf 16500 der Schaden an den Nachb rhäusern
wi d aus 3000 geschätzt. Ter Mobil!" Schaden dürfte
15 000 ^ betragen. Der Besitzerd s . R Pvn", H rr
Frhrver, war bei Ausbruch des Brandes, ub r d-fl n Uc,achr
nichts zuserlässtgeS bekannt ist, ortSabweiend. A -f dem
Brand Platz waren die Feuerwehren von Klosterrelchenbach,
Toabach und Mttteltal erschienen, während die F verwehr
von F->eudenstadi, die absvhrtbcreit auf dem Marktplatz
versammelt war, abbesteütw-rden konnte. Gr.

Stuttgart , 21 F br. Fmanzm'.uisterv. Geß'er hat
sich gest-rn nach Le.lin beg'bev.

Die Vkrtretnrnd-r f a-' Mchen Lindwirllchast, die
„^.88oeiution äs l'Orärs nutioiials äu Llsrits uZricols"
deabstchtige zurH:röitsUhiuugcn.Sg»ge sc>Ugcu Auria rfcveS
landwirtschaftlicherP odukleF aukrcichs und Deutichlardl
iu Deutschland ein I formaliruibureau zu brg ünden, das
Auskunft über die bräunten Produkte der f anchstschen
Pferde- und Rindviehzuchl, über Obst. Wen, Sa ^e eieo rc
gkb-n und deren Bezug vrrm tt ln scll. Das Bureau soll
seinenS 'tz in Stutt ort erhalt-n.

r Stuttgart , 24 Fkbr. Z IA Geburtssest des kö ligS
werden, wtcd.r „Echw. Merk." iött , die alt-u Girdehuiarm,
die im vorigen Ich zm 60jäh ig u G bmtss-st des KöügS
periöulich ihre Glückwünsche überdringeu durfk-n, durch ihren
Vertreter, Amtsgertch:ssekre:ä; Ostmeyer-Düffcldorf, desmal
ihre Gratulation aus der Ferne s-ni>en. Die durch die
wiederholt; Anwesenheit der alten H -sa-eu in Ŝtuttgart
ihrem hrhen Kommandeur bewiesene treue Aahängl chkttt
gibt auch Kunde davô , we unser Köi'g als damal ger
Prinz in Potsdam von der Mannschaft deS Regiments
veuh-t wurde.

Stuttgart , 25. Februar. Polizei und Fasching.
U scie Potrzet hol sich bei dem am Faschings-Dienstag auf
den Straßen uvd in dm Lokalen herrschenden Rtcsrvtrubil
«it Takt und Zurückhaltung benommen ES mag ja den
vtelsiMrüften Schutzleuten mcht leicht gewesens in, immer
ihre Ruhr zu bewahreng geaüber den manchmal recht eigen¬
sinnigen Narren, dir unter der Flagge der M-Skcnfrerhett
neben Büchereien mehr harmloser Art auch oft genug groben
Unfug loSlteßeu. Aber » it einer pew fsn Langsut und
Geduld vermochte man auch die tö.ttchtcstm Marken zu
entwaffnen und sie zur Raison zu bringen. So kamen denn
tm ganzn nur die verhältnismäßigk'ene Zahl von etwa 60
Sistierungen vor, von denen etwa 25 in der Nähe der den
Hauplkriegsschavplatzbildendenköligste aße gelegenen Poltzet-
station in d-r Rr tlenstroße vorgeuommea wurden. Die
Mehrzahl dieser Urbeltä er dürften mit V rwarnnngea davon-
kommrn. Wr freuen uns, auch einmal dem Barschen
unserer Polizei, die iu der tltztm Z it ja manches Unan¬
genehme bat hören mvfln, ei' Lob sveid-u za körnen.

Oetitheim , 21. Fedr. K.ccheuetnwethung. Hmte
fand tu Auwlscuheitd s Vertreters der Obcrktccherrbchörde,
Herrn Prälat v. Wunderltch-HMronu, die W:edereiu-
weihuug der hl-stnen Kirche stnir. Di s lbe wurde tu der
Z:it vom Mat 1908 bis Februar 1909 durch Anbau eines
Konfirmandensaales mit E« po e darüber vergrößert, der
Turm erhöht, das I nerr nm b-stnblt und eruenert, und
die al eu srühgot.schen Malereien iar Chor wiederhergestellt.
Die Arbciten warben nach dem Entwurf d.s be st. Obcr-
bauratSH. Dolmetsch durch die Architekten Th. Dolmetsch
und Prof. F. Sckuft , Ltaitoart, zu Ende geführt.

n. Feiedrlchshrfe «, 24. Febr.^ßDteser Tage find,
wie Las Se bl tt sei ch et, wiedcr zwei Wagen Weffw-
stoffzas von G i sretm tzicc eingetroffeu und oach
Manzell in die Reichsdalln cll: verbracht worden. Es
dürfte somit in der'nächste» Zen ein Ausstieg des „2 1."
zu er-va t :n sein, der gleichzeitig mit der Beibringung des
Laftsch ffes aufS Areal hinterm Rtedlewald Mri-unden sein
wird. Das lbst wi d bekanntlich ein Zelt von der Firma
Srroh»ay:r n Ci. iu Konstanz erstellt werden, das de«
Luftschiff als Un crkunfi dient. Das neue Luftschiff„2 It"
wird sodann zu s -ner V. lleaduag in die Retchsballonhalle
verbracht werden.

Deutsches Reich.
Zn Berti « fand g-fieru abend zur Feier des Ge-

burtsfestrs deS Königs von Württemberg in den
F stsälen deS Lnudksau' st.UnngeparkeS das offizielle Fest¬
mahl statt, das alljäh Ich von der württembergischeu
Gesandtschift veranstaltet wird. Unter dm Teilnehmern
befand stch der württembergifche Gesandte Frhr v. Varvbüler,

der wü-tt. MilOä̂ kvollmächtigte Oberstv. Dorrer, Smerak-
"''kift v. Lindq kr, Gene at dil I fac-te-te v Pfaff,
OberüaUmktnr Fr r r. Rc schach, Grnerallertnant v.
S rw y, Genera.icute'ant Frhr. v. Ly:cker, P taz M x
von HoümloteO d-inger-, Prwz Wilhelm zu Wied, Prir z
B'kior zu Wied, U iveistiättprô fs r v. Soden, die württ.
B-vollmäLiigte" zum B -idsrat . v. Wu-̂ erlich. v.
Köh er und S chlcehauf, Geh. Rr ieruugSrat H rzs?,
?i -k!rr im Rechsgcs ndhciSamt Pos . Dr. 01 r aa,
Ftüg-ladjuk wteu des Kö tgs von Wlrttembcrg Oberft-
lcuti-a t non Schröder >nb Oberstleutnantv. Mohn.
D evürit. R ich' ti s bg. Prof. D.. Hieber, Wctzel. Wieland,
VagiC ailsherm, Loat-H ll, de Bo sitz nbe d s Vereins
der Württemberg er, Richard Ka ffnauu usw. Der württ.
G>sandte bracht: den Köntgtoast aas, der « it Begetstkrunz
aufrknommrn wurde. Während d s MahlcS ksnzrrti.rtk
dieK pelled s 2. Gard:-Ulaneu-Regimmt1. Nach dem Mahl
fand Ce cle statt

Fcaucustudiom 1« P :r»tze». Wie die „D. N."
meldcn. hat der Laarwic scha asaimister best Mwt, daß künftig
«uchF aaen als ordentliche Hörcrtnae- bet den landwirt-
schaftUchen HochschalenP euß-nS angenommen werden können,
w nn sie mindestens tt ie der Eik-jZhrigev-Retfe eatsprech ude
Vorbildung oufzuwetsea haben. Ferner steht auch die Zu-
I ffaag von Frauen zum ordentlichen Studium au den
tierärztlich!« Hochschalm Berlia und Hannev.r iu naher
Aussicht.

N ckacbischofsh-im 21. Febr. Zn der Meldung
deS„Peut Jomnat", baß eia seil einem Monat vermißter
aus Baden stammender deutscher Student, Grasv. Heimstatt,
in M y avgelrrffeu und s in Vater dorthin abgererst sct,
telegraphiert der Vater des Vermißten, daß die Nachricht
stch nicht bestätig', sein Sshn vielmehr noch unau'findbar sei.

Ttraßburg , 24 F,br. Eine hiesige Familie erhielt
vin ihr m 15'/,jähNM Sohn, der in einem Hotel in
Nr cy alS Kochlehrltug bedienstet war, aus Algier die
Nachricht, daß er seinem Abeuteurrdraug folgend in die
Fremdenlegion etugetretm st . Wie die „Straßburger
Bä:geize lang" hött beabsichtigt die Familie, die Hilfe der
Regierung avzurufen, um den halbwüchsigen Jungen anS
der L'aion zn befreien.

Fer «beb<«. Am 22. ds. wurde von der Kaiserlichen
Havp.station für Erdbeteusorschung in Straßburg zum
erstenmal seit längerer Zeit wieder ein Fersblben registriert.
Aus dem Vergle ch dcr Daten für Wien und Straßburg
ergibt stch eine Ev zeutralentsernung von rund 8000 Kilo¬
meter. Nach demC-arakter des SetömogrammS zu urteilen,
liegt das Epizentrum auf de» Meeresboden, vermutlich deS
Indischen Ozeans. Wenige Stunden später, um 3 Uhr
21 Min. 4 Sek. nachm., folgte die Aufzeichnung eines ver-
haltrismätztg nahen FernbebenS, desftn Epizentrum au die
Nordküste Kl-inafikvS zu legen ist.

Bo « Hochw fs.r der Elke . AuS allen Etstzel-
berlchteu ergibt stch, daß der in der Alt mark augertch'ete
Schaden ein ganz gewaltiger ist. Ursomehr ist zu hoff v,
daß die ins W rk gesetzte Hilfsaktion recht erfolgreich fein
wird, damit die über die Betö keruug hereiugebrochene
schwere Nat wenigstens einigermaßen gemildert wird. Die
„AltmärktscheZ itnvg" schreibt: Etwa 200 000 Morgen
Acker find überschwemmt, die He bstsmt ist verloren, au
eine Frühjahrsbestellung ist nichr za deuk-u, aFr die Erträge
eines ganzu I ihres find verloren; von sachv-rständiger
Seite ist der Schaden iu vorläufig««: Überschlag auf 8
Rillwvrn geschätzt. Der » it allen möglichen Seakßoffeu
bedeckte Boden ist auf lange Zeit evtwettet. Bel Tauwetter
kann stch die Lage nrch verschlimmern, da an ein Verstopfen
der Bruchstellen und au eine Erneuerung der Deiche vor¬
läufig mcht zu dcvkcn ist. Viele haben außer den Gebäuden
auch ihr Vieh verloren, das Land ist auf lauge Zeit unbe¬
stellbar. Dabei handelt es zum großen Teil um kleine
Leute, die ohne sonstige Hilfsmittel find. Hier muß also
fremde Hilfe eingreifen, staatliche uvd private.

Hamburg , 23. Febr. Nach den jctzt bei der Ham-
burg-Süda« ertk.mt,chen Dampfschiffahrtr-Gesellschaft eiu-
getrvfftven Meldungen des KopitänS des verunglückten
Dampfers„President«Roer" st;d bet dem Feuer lOP .isonen
verunglückt uvd zwar 3 Kaj«Passagiere, 36 Zwtscheudeck-
paffagiere und1 Zwischendeckssteward. Die übrigen Paffa¬
giere hat der Dampfer„President« Mitre" ausgenommen
»ud bringt sie nach Buenos Aires. Ein anderer Dampfer
leistete dem verunglückreu Schiff Beistand. Ob von„Prest-
deute Rcca" noch etwas gerettet werden kann, läßt stch aus
den bisher eiugelaufevm Meldungen nicht feststclle«.

Bo » de» Staate » des Weltalls , die im Jahre
1905 eine Berechnung über den Geburtenüberschuß anstelllev,

st üt obenan Westaustralien. Hier kommen auf 1600 Ein¬
wohner 19 6 Geburten mehr a>« Todesfälle. Tasmania
verzeichnet 19,1, Argruttrieu 18,6. N.u-Seeland 17.9,
N;a Sük-Wa es 16.6. Selbst du- krlte Giö-ttiud hat die
stattliche Zff " 161. Qrevslaud und die Nederlaude
folgen mit 15,3 und 15,5. D 'nu komwen Südaustralieu
mit 13.5, Kap der guten H. ff nng mir 13.4, Dänemark
13.3, das deutsche Reich » u 13,2. Urbcr 12 verzeichnen
Norwegen, S Holtland, Faro nnv Liklo.ta, über 10 noch
Lrx:mburg, Jamaika, während Schweden gerade noch 10
Mehr bat. W uize: w isru auf dre Sckwüz mit 9 5,
Irland 6 3, Ungarn7 9 und am wenigsten Frankreich:
bloß 0,9. So schlimm sah eS tm Jabr 1903 auch in
Mcxt'o auS. Allerdings kamen hier nur 4,4 Eh iwließungeu
auf 1000 Ein och irr, während Frankreich wir7.7 rarg'ert.
Deutschland, das wenig wihr als 8 1 anfwrist, ist mit 13,2
Geburtenüderschuß gegenüber Frankreich mit 0,9 sehr viel
fruchtbarer.

Gerichtssaal.
Wiesbaden , 23. F.br. Eine Heiratsschwindele

großen Stil »velchäftrgte gestern und heute die ht.size Straf¬
kammer. Augcklagt sind der 53 Jahre alte Heiratsver¬
mittler Karl Becker aus Gouseuhetm dci Muinz, znlitzt tu
Dotzheim btt Wiesbadeu wohnha't, und deffen Schwieger¬
sohn der 32 Jahre nlie Tage öhuec König aus Mainz.
NachdemB ck:r ia H-ffea dreimal bcst.-ast und ihm der
Geschäflsbetiieb dort untersagt worden war, st.delte er nach
dem preußischen Dotzhrim über, aber auch hier kam mau
bald Himer seine Schlicheu :d verhaftete rhu. Eia großer
Sckli ßkorb mit Lausenden vonB i.ftn und ein Kasten» it
300 Photographin «u.den btt ihm gesunden. Das ganze
Jahr über inserierte er in 200Z Unngen, nod die Provision,
die er stch dadurch in die Tusche spielte, soll stch jährlich
ans Ta gende belaufen haben. Dt- Hauptsache war immer
rin Vorschuß von mindestens 20 damit war für ihn
das G'lchift erledigt. So ha. er eine game Reche von
Heiratslustigen betrogen. Wegen dreißig Etnzelbe.ragr-
fällrn wurde Becker zu zwei Jahren Gefängnis and 5
Jahren Ehrverlust verurteilt; Köllig wn de freiaesprochen.

Am Dienstag wurde das U.lril i« Mar « eproz-ß
gesprochen. Das Gericht hittt den Aazcl.a l̂cn Kapitän
Berger wegen öffentlicher Beleidigung ia vier Fällen für
schuldig und erkannte unter Snbftttutcrmig einer Geldstrafe
von 1500 für j den Fall dcr Belcidtgurg auf eine Ge¬
samtstrafe von 5000^ , eventuell für j : 15 emeu Tag
GrsäagniS. Gegen den Angeklagten Dr. Jlgenstetn lau¬
tete das Urteil auf 6 Monate Gefängnis . Ferner wurde
beschlossen, gegen den Angeklagten Dr. Jtgenst.w, der stch,
wie man aunimmt, durch die Flucht stt er Suasverfolguug
entzogen hat, einen Haftbefehl zu erlassen.

Ausland.
Z «m Kall B -«kert. Die chil nischeR' gieruvg hat

au d»e brutscheR' gceruvg das Ersuchen gerichret, den
Kauzleisekrrtäi. Beckert wegen der ihm zar Last gelegten
Verbrechen nach chtleu scheu Gesctzen aburteilen zu dürfe».
Dem Ersuchen wird ve muilich Folge gegeben werden.

Lautwlrljchajl, Hcmdel svv HekUhk.
Nagold , 24. Fibr. Holz  Bet dem Verkauf im Distrikt

killberg » bk oberes Buchsch'äzle wurden für 1 R n. buchen«
Echeit-r und Prügel !4,07 für l Rm lannsnr Prügel und An¬
bruch 10,28 für ic-O Büschel LaubreiS 10,02 für dito Nadel»
reis l3,I4 beim Verkauf im Drftrrk L mb-rg Abt. vorderer
und hii terer Teiche wald u»d vchafhau«bang für 1 Rar. buchene
Prügel 1V für 1 Rm. tannrne Scheiter 14,72 1 Rm. bannen«
und forchenr Prügel und Andruck, 1>,>v für >00 Büfchel Laub»
rriS 28.66 für 160 Büfchel Nudel,ei» 12,92 ^ durchschnittlich
erlöst.

Herreuberg . 28. Kebr. Auf den heutigen Biehmarkt waren
zugeführt: 87 Ltuck Ochsen, 196 Stück Kühe und ktarbinaen, 180
«tück Jungvieh, wa» gegen den letzten Markt ein Wen ger b deutet
bei d n Ochsen von 52 Stück, der den Kühen und Katdrnnen von
47 Stück und bei drm Jungvieh von 2 Stück Bon den Händler»
waren 86 Stück zugeführt, gegen letzten Markt 19 Tiück wehr.
Der Verkauf ging gut. Erlöst wurde für 1 Paar Ochsen 860 bi<
Nvv .H, für eine trächtige Kuh S 0 400 für eme M lckkuh
2S0—310 ^r, für eine Scklochtkuh 200—300 lür ein Schrffkuh
2K0—310 für »ine Kalbin 300- 400 für ein Junger, d oder
Stier 150—L50 — Auf den Schwe nemarkt waren zugesührt:
440 Stück Milchschweine, Erlös pro Paar 36 SO 198 Stück
Läufer schwe ine, EriöS pro Paar k>8—106  Verkauf gut._

W»O» «irttß«
Erroline Graf» 67 I , Eutingen; Luise Hechinger, 53 I .»

Herren alb._

Füttert die hungernden Vögel.
Druck Mld Verla, der G, « . Zatfer 'fche» Buchdrucker«« <» » l
Zaifer, Nagold. — Kür die Nedaktion ve><r»' wor!!lck: K Pa »r.

Tie Stadlgemeinde Nagold
HM- verkauft dl

am Ireitag dm 26. Ieöruar
Beigh- lz ««» Reisich

im Distrikt Killberg Abtrilrmg Kre«zta»»e
240 Rm. Nadelholtprügel und Anbruch 4kei»
Werkholz) und 500 Büschel Radl eis.

Z sammenkunft nachmittagsLUHr auf
^der K llbergstroße oberhalb deS sogenanntenStnn enfte'riS.

M

Die für 1—365 Tage (Tag uw
Tag) ausgerechneten Zinsen ans
1- 20 000 ^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafrl für Lohn-
berechnung) geben

Xi-slt's Änßtalöln,
fünfte Auflage,

iu übersichtlicher Anordnung, ent-
ltchen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gcbun n,
» »r S SV zZ.

Zu haben bei G . W . Zaiser.

Hloyrdorf.

Stavgen-Berkauf.
Am Montag dm1. Märzd. I.

kommen tm Grmeindewa'd Berg zum Verkauf:
400 St . rottanueue Banstanzen1.—3. KI.
70 St . Hagßaugrn1.—3. KI.

^122 St . Hopfeustaugkn1. und 2. Kl.
Zusammenkurft« ittags L Uhr beim

Gasthausz. Adler.
Gemeluderat.

Kontobüchle
empfiehlt « . tzV.

0°̂ «vviM ülms Ki8ü».̂
Kit >Vsni8«m, Vtvt«» rmä Vrossvs ra orrsieksn " " "vlan voll« orst drrctisprospskt äarod L O« , vsrtti » tzV. S, vsrlan-rvL



Forstamt Nagold.
Bekanntmachung.

Auf Grund Allerhöchster Genehmigung ist dem
Holzhauer Johann KauPP t« Sulz

iu' Anerkennunl k 'mr lau»jäkrigiutcereu Devstleistu gnndm  Staats-
Waldungen eine GeldbelohnnnA von SO ^ nebst Diplom ver-
villi t worden.

K. Forstamt Altensteig.
Bekanntmachung.

Auf Grund Allerhöchster Teuehmizuug ist den Holzhauern
Michael Köhler in Wart « nd
Michael Roman « in Bösingen

in Anerkennung ihrer langjähr. treuen Di-nklettllmgm ii den StaalS-
valdnugen je ein Diplom und eine Geldhelohunug von 50
aus der Forßkaffr v.rwilligt worden.

Altensteig , den 25. Febr. 1909.
Oberförster : Aomm -I.

Walddorf.

Stangen-u.Waguerholz-
Verkauf.

Am SsmStag - e « 27 . Februar
kommen vo« nachmittags1 Uhr an

auf hiesigemR Khans aus den Gemeiudtwaldungru Biehirirb, Hoheuraiu
«nd Vogelĥrd zum Bei kauf:

480 St . Banstaagea II . uvd III . Kl.
150 St . Hagstavgeu l., H. und III . Kl.
20 St . Hopfenstangen7—9 m lang.
30 St . Eichene Waguerßaagev.

(kÄl Ltebhabrr find riazeladeo.
_ _ Gemeinderat.

Kochdorf Obrramt Hord.

Jang- und Säghofi-
Vcrkauf.

Nächsten
Dtrudtag de « 2 . März d . AS.

kommen in den Semeiudrwaldurgeu
22V Fstm. Lang- nnd Säihokz I —VI . Kl.

<tvor»» ter schöne» Küblertzolz)
zv» Verkauf.

Zasammeakunft vor « . 0 Uhr km Ort (Seim Rathaus)
KanfSlicbhaber find etagrladen. Grmeinderat.

IVIu86um tiagoll!.
Die für heute nachmittag ge¬

plante

Uaierllsltllng
in der . Waldlust"

kinlist nickt 8lstt.
Nagold.

Stockfische
find kiugetioffn bet

Ar. SchttLenhelm.

W<rgocd.
Lsniinsr

pisnnkuokön
M mit feinster Füllung M
empfieHtt täglich frisch6eh. Lang,

Konditorei nnd CafL.

Wer sein Anwesen
günstig verkaufen will, w.nde sich
v" t auensvoll ai das Jm « ob.-Ko -
tor O. LotI »riL88, Be
uch kostenlos. Srr . L -rschwt geuhett.

SeUkksPlilkilichevlirslliklst
betreffend dev

Ikaschenöierhandel
L St . S Pfg.

zu haben bei G . W . Zaster.

Eiche jWm tlMll
für leichte Arbeit und dauernde Beschäftigung

«erden sofort eingestellt.

Lederkohlenfabrik Aagold.
— . Ihlv » v ^ —

uoö einrige, virlrlick voNkommeae Lösung öer Lörckerfrsge
äareti ävn

Lösvdblovk
unä

----- Fcieal- - -
Lösekei»

I) . L . i? . » . unä I) . K . v . Ll

Iierle Zeguemlicklleit,Änjrcddeitu.5suderlleit.
Vau disdsr so unsatliöriied dsardsitsts Bösedsrprodlsm ist

ckured äsn Ii.88 «l»er " in sinsr rum alle in
Lvtraokv kowmvnäsn Laktorva glsivdsrvsiss dsrücksiedtigsnäer

gelöst vorstsn.
Nül »« » i»a So » 8et »i»vl <l«iL8, Ll » 8p »» » si »8

M» ck»«vmlerixri » ^ I»rvi8 »v» » 6er Blätter bat sin Lnäs.
Ls liegt also in Int «r«88v, sied äsn «vlix

« . «Lvx» » 1 dletdenete » „ Iäv » K" I .88vblvr
»orusedallen.

^llssvrstvm ist äissvr Löseder »ns vsrniekvltvm Ltadldlsed,
dat viv slvgLntvs änsssllvn unä ist Islvdt tsävrnä.

^Uvinvvrksak kün X»AoI<1 uuä llmxodunA:8. L>. Lsiser'«»«
Zuck- «uö LckreibmaienalieniumSIuugstrgol -.

Nagold.

Mädchen
Gesuch.

Suche per 1. April eia Mädchen,
welches womöglich kochen kann und
sich willia allen Hausarbeiten nebst
etwas Feldarbeit unterzieht, bei
gute« Lohn.

Gottl . Wid maier,
Metzgermstr.

Nagold.
Die Mitglieder der

kortuns
„werden aus

nächsten Freitag 26 . F br.
abends 8 Ubr

in das Gasthausz. „goldenen Adler" zu einer
WichtigenB .fprkchrrrig

freuudlichst eiogeladeu.

Mreitz-Wsiliiilg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

8nn »8t » x 27 Ivvv

in das Gasth. z. „ Anker " in Nagold freundlichst einzuladen.

kW

Josef Ilg , Goldarbriter,
Sohn des

-j- Johann Schuon
Bäckermeister hier.

Maria Huber
Tochter deS

-j- Gottfried Etting
B ldhaner hier.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

WWMWWMWSSS S S VNBMRMKSSSB S

Reichhaltige Auswahl
in

MGesangbüchern^
und

Geschenkliteratur
;u Konfirmation u. Ostern

empfiehlt dir

H. V . ÜLMr ' ttlie VuckksMung.

Nagold.
Ein jüngeres, willige»

Mädchrn,
wird auf 1. April gesucht.

Frau Haitz,
Badnhofrekauratiork.

Wtldberg.

Fntterschueid-
mafchine

bereits noch neu verkauft
Chr. Ebner.

?llo
llsiwÄiiüIlr

Magenleideudeu
tkilr ich au« Dankbarkeit ger » und «» -
entgeltlich mit. « a» mir von jahrelangen
qualvollen « age, - , »d « erd «»» »,»
brschwerd », gedolfen hat

« Horck Lehrerin, « achseuhausen
b Frankfurt a M B

Bans ebomsr
LsllSzcksfte«

Line neue XunrigLde

15 Mrtter für 1A
mit textlicher Einleitung in einem
vo» Meister selbst entworfenen
Umschlag.

Vorrätig in der
K. W. Aaiser'schen

ZSttchyan - kg., Wagold.

Jselshanse « .
Einen wenig gebrauchten, starken

LthWSk«
hat wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen.

M MKces Wl« .

fiiemrnS verrrume
in gefl-ndea Tagen fich für den Er-
werbsauSfall in kranken Tig n zu
erioraen. Die Wörit Priv «t-

K a»k«« ' « >>d Eterb «koste ge-
wah.t ihren Mitglied, ame . dem
tägl. Krankengeld freie Liztl. Be¬
handlung und Apotheke. Auskunft
-rt. u. BettrittSerklä.g. nehmen ent¬
gegen: Dw Lkztlk-d'rekiio» C Roth-
tnß, Ca w, sowie die Vertreter: G ttl.
De»j.l r, Edbasfea, Cb . Reuz, E»-
miigro, F .Gr' vz' vdo f, Hatlerbach,
CSe. Denolee, W'ldbrrr.

8rllM»e ilhttii
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt « . Kläger , llhrm.

jlkchteiilimlle
trockene, nasse Gckuppe flechten und da»
so unerträgliche „ HanljuckkN" heile unte,
Garantie(ohnrBeruslstörung)selbft denen,
die nirgend« Heilung fanden, nach lang¬
jährig praktischer Erfahrung , « us da»
S -rfl' lluna- versahren wurde mir De «t-
scheS Reich »pate « t Nc. 1SKS2Z erteilt.
^ a<r» tv,

kkantstraß» 87. (D)
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